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2. Wem nicht geschenkt ein Stimmelein,
    zu singen froh und frei,
    mischt doch darum sein lob darein
    mit Gaben mancherlei
    und stimmt auf seine Art mit ein,
    wie schön der Morgen sei.

3. Zuletzt erschwingt sich flammengleich
    mit Stimmen laut und leis
    aus Wald und Feld, aus Bach und Teich,
    aus aller Schöpfung Kreis
    ein Morgenchor, an Freude reich,
    zu Gottes Lob und Preis.

8. Es tagt; der Sonne Morgenstrahl
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